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Antibiotika sind aus der modernen
Arzneimitteltherapie nicht mehr weg -
zudenken und für ernste und bedroh -
liche Erkrankungen oft lebens not-
wendig. Doch der häufig unkritische
Einsatz von Antibiotika in der Medizin
und Tiermast hat dazu geführt, dass
Antibiotikaresistenzen heute bedroh -
liche Ausmaße angenommen haben.
Laut einer aktuellen DAK-Studie sind
fast 30 Prozent der Antibiotika-Verord-
nungen fragwürdig. Werden Antibi-
otika zu häufig verordnet, steigt das
Risiko von Bakterien-Resistenzen. Einige
Bakterien überleben und sind danach
nicht mehr empfindlich gegenüber dem
jeweiligen Antibiotikum. Gerade jetzt in
der Erkältungssaison würden viele Men-
schen ein Antibiotikum-Rezept erwar -
ten, um schnell wieder fit zu werden,
so die DAK. Die meisten Erkältungs -
krank heiten werden jedoch durch Viren
ausgelöst, gegen die Antibiotika nicht
wirksam sind. Dies muss den Patienten
in einem Beratungsgespräch vermittelt
werden. Die DAK und der Hausärzte-
verband Rheinland-Pflanz haben daher

Der Hausarzt ist für viele der erste Ansprechpartner

Antibiotika-Überversorgung 
birgt Gefahren

Sehr geehrte Damen und Herren,

in unserem aktuellen Newsletter
finden Sie Informationen zu den
folgenden Themen:

■ Antibiotika-Überversorgung
birgt Gefahren 

■ Erkältungen kindgerecht mit
Senfölen behandeln 

■ Keine Entwarnung: Neues 
Antibiotikum kann Resistenz -
problematik nicht lösen 

■ Urin-Test bei Blasenentzün -
dungen wenig zuverlässig 

Viel Spaß beim Lesen wünscht
Ihr Team von 
www.pflanzliche-antibiotika.de
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jetzt eine Kampagne gestartet, um die
Patienten über die gesundheits -
schädlichen Folgen einer Überver-
sorgung mit Antibiotika aufzuklären.
Hausärzte sollen Beratungsgespräche
führen und bei bestimmten Beschwer-
den einen Schnelltest zum Nachweis
von Streptokokken der Gruppe A
verordnen. Außerdem erhalten Sie In-
formationsmaterial für ihre Patienten.
Diese Maßnahmen sollen helfen, un-
nötige Verordnungen, zum Beispiel bei
harmlosen Erkältungen, zu vermeiden,
damit die Antibiotika im Ernstfall nach
wie vor wirkungsvoll eingesetzt werden
können. 

Aufgrund der weltweit zunehmenden
Bakterienresistenzen rücken auch wirk-
same Substanzen, die keine Resisten-
zen verursachen, immer mehr in den
Fokus der Forschung. Dazu gehören
unter anderem Pflanzenstoffe wie die
Senföle, die eine gute Wirksamkeit
gegenüber Bakterien besitzen. ■

Quelle: aerztezeitung.de, 12.1.2015

Wie kann ich Blasenproblemen wirk-

sam vorbeugen? Was tun bei ständig

wiederkehrenden Blasenentzündun-

gen? Wann sind Antibiotika nötig?

Welche pflanzlichen Mittel können

helfen? Wie lassen sich Verdauungs -

probleme nach einer Antibiotika-

Therapie vermeiden? 

Drei Experten beantworten Fragen

per E-Mail (expertenrat@pflanzliche-

antibiotika.de) oder am Telefon. Tele-

fonisch sind die Experten an jedem

letzten Mittwoch im Monat von 15

bis 16 Uhr unter der Rufnummer:

06196 / 7766-188 zu erreichen. 

www.pflanzliche-antibiotika

Probleme mit
der Blase? 

Dann einfach anrufen
oder mailen

✆



Urin-Test bei Blasenentzündungen
wenig zuverlässig 

Experten warnen auch bei der Therapie
von Blasenentzündungen vor einem
unkritischen Einsatz von Antibiotika.
Zum Nachweis von unkomplizierten
Harnwegsinfekten wird oft der Mittel-
strahlurin eingesetzt. Der Test sei aber

Die Antibiotikaforschung der letzten
Jahre hat keine wirklich neuen bahn-
brechenden Entdeckungen gebracht.
Die meisten Antibiotika, die neu zuge-
lassen wurden, basieren auf bereits
bekannten Klassen. Das neue Antibi-
otikum Teixobactin sei die erste wirk-
liche Neuentdeckung seit mehreren
Jahrzehnten, erklärte Privatdozentin Dr.
Tanja Schneider, Bonn, gegenüber der
Ärzte Zeitung. Allerdings löst auch
dieses nicht die bestehende Resistenz -
problematik. Es ist ein Medikament zur
intravenösen Gabe, also nicht zur brei -
ten Versorgung und auch bei diesem
können sich im Laufe der Zeit Resisten-
zen entwickeln, auch wenn bisherige
Untersuchungen eine geringe Resis -

tenz  neigung vermuten lassen. Außer-
dem muss der Wirkstoff nun erst noch
klinisch geprüft werden, was in der Ver-
gangenheit schon bei vielen Antibiotika
wegen zu hoher Toxizität zum Aus
geführt hat. ■

Mehr dazu: www.aerztezeitung.de

wenig zuverlässig, so der Infektiologe
Professor Gerd Fätkeneuer, Köln,
gegenüber der Ärzte Zeitung. Würden
zum Beispiel Enterokokken oder 
B-Streptokokken gefunden, sei nicht
zwangsläufig von einer Infektion
auszugehen, sondern diese Erreger
gelangten oft nachträglich als Verun-
reinigung in die Probe. Auch Urin-
streifentests seien wenig zuverlässig. 

Um der wachsenden Bedrohung durch
Antibiotikaresistenzen entgegenzuwir -
ken und Antibiotika somit bei wirklich
ernsten Erkrankungen nach wie vor
wirkungsvoll einsetzen zu können, ist
es sinnvoll, bei unkomplizierten Blasen -
entzündungen wirksame pflanzliche
Präparate zu verwenden. ■

Quelle: Ärzte Zeitung 16.12.2014

Keine Entwarnung: Neues Antibioti kum
kann Resistenzproblematik nicht lösen 
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Die Erkältungssaison ist in vollem
Gange, niesende und hustende Men-
schen bestimmen das tägliche Bild. Vor
allem Kinder sind betroffen, Vorschul -
kinder erwischt es bis zu achtmal im
Jahr. Neben dem direkten Händekon-
takt erfolgt die Übertragung der Erkäl-
tungsviren vor allem über die Atemluft.
Daher ist die Ansteckungsgefahr sehr
groß. Zur Behandlung von Kindern sind
pflanzliche Arzneimittel wegen der
besseren Verträglichkeit besonders
geeignet. Bei Erkältungen wirken zum
Beispiel die Senföle aus Kapuzin-
erkresse und Meerrettich gut. Sie töten
nicht nur Bakterien, sondern machen
auch Viren den Garaus. 

Laut einer 2014 durchgeführten Um-
frage unter Kinderärzten erfüllen die
Senföle die Hauptanforderungen an ein
kindgerechtes Arzneimittel für Erkäl-
tungskrankheiten: „Wirkung wissen -
schaftlich belegt, nebenwirkungsarm
und bekämpft die Erreger und nicht nur
die Beschwerden“. ■

Erkältungen
kind gerecht 
behandeln
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